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Berichterstattung zu strategischen Entwicklungen auf den Politikfeldern des BMBF in führenden Industrieländern

Finnland

Internationalisation is a top priority for the Academy of Finland

The Academy of Finland has set out its ambition to be an active and influential force in European science policy in its recently published International Strategy. Finland proposes to play a leading role in European research activity, and the academy has therefore set itself three objectives: 

· to become an active and influential force in European science policy, 

· to become a global player and attractive partner in cooperation and 

· to prepare Finnish researchers for international work and for promoting science internationally. 

The academy is also eager to play its part in creating a European research area (ERA), as proposed by the European Commission. The paper recommends that the European science foundation (ESF) has a prominent role in encouraging this, and 'considers it a possibility' that a European research council should be created in order to bring together research funding bodies. 

While the academy is pleased with its record of domestic cooperation on matters surrounding the EU and research and development (R&D), it admits that further international cooperation - the networking and opening up of research programmes - 'presents a major challenge for the Academy of Finland.' Finland does have the advantage that it is not restricted from funding foreign research by any legislative barriers. The academy already has a programme (Life as Learning) that operates on the basis of funding cooperation. Partner programmes are also operating in the UK, the Netherlands, Norway, France and Canada. 'The academy aims in its international funding cooperation to proceed one step at a time towards deeper collaboration, from bilateral networking towards jointly funded and coordinated programmes,' explains the paper. 

http://www.aka.fi/index.cfm?ChangeSetNow=1&main_frame=users/33/435.cfm

Großbritannien

Mittelzuwächse von 6 - 10 % p.a. für Bildung und Forschung im mittelfristigen Haushaltsplan 

Die britische Regierung hat ihren als Spending Review bezeichneten mittelfristigen Haushaltsplan vorgestellt. Bis zum Jahr 2005/6 werden die Ausgaben der britischen Regierung um £ 61 Mrd. (€ 94 Mrd.) auf £ 301 Mrd. (€ 466 Mrd.) steigen. Unter den Gewinnern der Haushaltsplanung sind Wissenschaft und Bildung mit einer Steigerung von durchschnittlich 10% bzw. 6% pro Jahr. Der Zuwachs für Wissenschaft, Forschung und Technologie beträgt insgesamt £ 1,25 Mrd. (€ 1,9 Mrd.) gegenüber 2002/3. Davon entfallen £ 890 Mio. (€ 1,4 Mrd.) auf das Office of Science and Technology im Department of Trade and Industry. Die restlichen Mittel entfallen auf das Department of Employment and Skills.

Die Erhöhung des Wissenschaftshaushalts von £ 2,0 Mrd. (€ 3,1 Mrd. in 2002/3 auf £ 2,9 Mrd. (€ 4,4 Mrd.) in 2005/6 beinhaltet einen Zuwachs von £ 400 Mio. (€ 620 Mio.) für die Forschungsförderung. Dies entspricht einer Steigerung von durchschnittlich 5% pro Jahr. Darüber hinaus stellt die britische Regierung jährlich £ 100 Mio. (€ 155 Mio.) für die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses im Rahmen der unter Sir Gareth Roberts erarbeiteten Empfehlungen bereit. 

Mehr Gelder stehen auch für den Ausbau der wissenschaftlichen Infrastruktur an Hochschulen zur Verfügung. Die für die Forschungsförderung zuständigen Research Councils erhalten ab 2005/6 pro Jahr zusätzliche £ 120 Mio. (€ 186 Mio.) für Forschungsprojekte an den Hochschulen. Die Mittel für Initiativen zur Förderung des Technologie- und Wissenstransfers werden in den nächsten Jahren von £ 64 Mio. (€ 99 Mio.) auf £ 114 Mio. (€ 176 Mio.) nahezu verdoppelt. 

http://www.hm-treasury.gov.uk.

Research Councils UK - Neues Forum britischer Fördermittelgeber 

Mit der Gründung von Research Councils UK (RCUK) haben die britischen Research Councils ein gemeinsames Forum geschafften. Dieses gewährleistet eine noch engere Zusammenarbeit der sechs auf unterschiedliche Disziplinen spezialisierten Fördermittelgeber und des für wissenschaftliche Großgeräte zuständigen Research Council. Zusammen mit der britischen Regierung wollen die Organisationen eine gemeinsame Strategie entwickeln und Schwerpunkte bei der Forschungsförderung setzen. Zu den Zielen von Research Councils UK gehört die

· Definition einer Strategie für die durch die Research Councils finanzierte Forschung und Lehre sowie den Wissenstransfer 

· Ausarbeitung von Vorschlägen für forschungspolitische Schwerpunkte und Förderinitiativen, 

· Verbesserung des gemeinsamen Dialogs mit Hochschulen, Regierung, Unternehmen, Fördermittelgebern, der EU und internationalen Partnern, 

· engere Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Research Councils bei der Erfüllung ihres Auftrags zur wissenschaftlichen Politikberatung.

Im laufenden Finanzjahr verfügen die Fördermittel gebenden Research Councils über Mittel in Höhe von knapp £ 1,5 Mrd (€ 2,3 Mrd.). 

http://www.rcuk.ac.uk

EU / Europa

Erasmus World: Schaffung eines europäischen Universitätsangebotes 

Wie lässt sich die Verflechtung zwischen unseren Universitäten für eine bessere Qualität und Wettbewerbsfähigkeit unseres Hochschulunterrichts steigern? 

Wie ist der Hochschulunterricht in der Europäischen Union für Studenten und Lehrkräfte aus dem Rest der Welt attraktiver zu gestalten? 

Das Programm Erasmus World möchte eine Antwort auf diese beiden Herausforderungen geben. Es schlägt unter anderem 250 europäische "Master"-Studiengänge und Tausende von Stipendien für das Studium und die Lehrtätigkeit von Staatsbürgern aus Drittländern und aus Europa. Ebenso wie das Fulbright-Programm für die Vereinigten Staaten soll so weltweit zur Verbesserung des Dialogs zwischen den Kulturen und zu einer besseren Vermittlung der europäischen Kulturen und Werte beigetragen werden. Für den Zeitraum von 2004-2008 wird Erasmus World mit einem Budget von 200 Mio. Euro ausgestattet. 

http://europa.eu.int/rapid/start/cgi/guesten.ksh?p_action.gettxt=gt&doc=IP/02/1066|0|RAPID&lg=DE&display

"Portfolio"-Ansatz in der Forschungsförderung gefordert

Eine zu starke Konzentration auf Spitzenforschung bei der Forschungsförderung könnte sowohl die Vielfalt der erforschten Bereiche als auch der verschiedenen spezialisierten Forscher, die an den Projekten arbeiten, verringern. Dies geht aus einem von Jordi Molas-Gallart und Ammon Salter veröffentlichten Artikel im IPTS-Bericht (Institut für technologische Zukunftsforschung) hervor. Maßnahmen, die nur die Spitzenforschung auszeichnen, werden einfach eine immer kleinere Basis für die Förderung schaffen und die Vielfalt der erzielten Ergebnisse reduzieren. 

Auch wenn ein Schwerpunkt auf die Spitzenforschung gelegt werde, sei es notwendig, angemessene Sicherheitsmaßnahmen für die andere "Nicht-Spitzenforschung" zu ergreifen. In den USA gibt es das "Versuchsprogramm zur Anregung wettbewerbsfähiger Forschung" (Experimental Program to Stimulate Competitive Research, EPSCoR) der National Science Foundation (NSF), das gegen eine zu starke Konzentration der Forschungsförderung angeht, indem die Bundesstaaten, die nur einen kleinen Anteil der NSF-Forschungsmittel empfangen (durchschnittlich höchstens 0,7 % über einen Zeitraum von drei Jahren), besondere Unterstützung erhalten. Von diesem Programm profitieren 21 Staaten sowie Puerto Rico. 

http://dbs.cordis.lu/cordis-cgi/srchidadb?ACTION=D&
SESSION=224882002-7-19&DOC=15&TBL=DE_NEWS&
RCN=EN_RCN_ID:18686&CALLER=EI_DE_NEWS

Neues gesamteuropäisches Raumfahrttechnologie-Netz

ESINET, das neue Netz für Raumfahrttechnologie Europas, wurde am 17. Juli in Brüssel vorgestellt. Es hat die Aufgabe, Kontakte zwischen nationalen und regionalen Raumfahrttechnologie-Gründerzen​tren in der gesamten EU und den EU-Beitrittskandidaten herzustellen. Zu dem Netz gehören Gründerzentren aus zwölf europäischen Ländern, zehn EU-Mitgliedstaaten sowie Bulgarien und der Ukraine.

http://dbs.cordis.lu/cordis-cgi/srchidadb?ACTION=D&SESSION=224882002-7-19&DOC=1&TBL=DE_NEWS&RCN=EN_RCN_ID:18697&CALLER=EI_DE_NEWS

Gründung von Start-up-Unternehmen im Bereich Wissenschaft

Die Vereinigung europäischer Experten im Bereich Wissenschafts- und Technologietransfer (ASTP - Association of European science and technology transfer professionals) hält ihr jährliches Seminar zum Thema "Creating science based start-ups" (Gründung von Start-up-Unternehmen im Bereich Wissenschaft") vom 9. bis 11. Oktober in Zürich (Schweiz) ab. 

http://www.astp.net

USA

Report on ISS Research: Task Force Questions Scientific Value of Scaled-Back Space Station

A task force of distinguished scientists, asked to review and prioritize the research objectives of NASA's Office of Biological and Physical Research (OBPR), concluded that the Core Complete configuration of the International Space Station (ISS) is not worthy of being considered a science program. NASA is currently focusing its resources on finishing construction of the scaled-back three-person core station; if the assembly is successful and cost and management problems overcome, NASA and the Administration will consider whether to expand the station's capabilities beyond this configuration. 

The report urges that, as ISS construction nears completion, NASA designate one crew member as "science officer" and dedicate at least one-third of the crew time to research operations.  Among the report's additional recommendations are several addressing the science community for OBPR and its selection of research projects. It suggests that OBPR "consider alternative methods for research solicitation" beyond strictly peer-review, to better support "goal-oriented, need-driven" research. 

http://www.nasa.gov/newsinfo/remap.html.

Senate Appropriators Vote 11.8% Increase for National Science Foundation 

The Senate Appropriations Committee has completed work on the FY 2003 VA, HUD, and Independent Agencies Appropriations Act. The total NSF budget would increase 11.8%, or $564.1 million, from $4,789.2 million to $5,353.4 million.

Within the Research and Related Activities (R&RA) budget

· the Mathematical and Physical Sciences budget would increase 14.8% to $1,056.6 million, 

· the Geosciences budget would increase 12.3% to $684.5 million, 

· the Engineering budget would increase 20.3% to $568.0 million,

· the Education and Human Resources budget would increase 8.3% to $947.8 million, 

· the Major Research Equipment and Facilities budget would decline 42.9% to $79.3

· million.

The Committee's recommendation includes an additional $10,000,000 for the innovation partnership program. With these funds, NSF is to support competitive, merit-based partnerships, consisting of States, local and regional entities, industry, academic institutions, and other related organizations for innovation-focused local and regional technology development strategies.

http://www.aip.org/gov

Japan

Supersonic Transport: Setback for Japan

The Japanese so-called Next Generation Supersonic Transport research project suffered a major setback in mid-July when a rocket-boosted scaled model of the aircraft failed to get off properly from the launch pad in Australia. The solid fuel rocket which should have launched the 11.5 meter long model aircraft to an altitude of 21,000 meter spiralled out of control and crashed. The Japanese research project aims at a 300 seat next generation supersonic airliner with a range of 10,200 nautical miles and a maximum take-off weight of about 400 tons.
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